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Von
der Sonne geweckt
mir geht´s gut, so, wie ich´s
mag.
Die Bedinngungen scheinen zu stimmen
für einen
stimmungsvollen Tag.
Ich bin gespannt, was kommt,
freu mich
darauf, wie du bist.
Doch wie sieht´s in mir aus,
wenn
draußen alles anders ist?

Ich wünsch mir mehr
Lebenswetterunabhängigkeit,
mehr von diesem "Freut euch
allezeit".
Ich wünsch mir mehr Energie aus Zeit mit Gott
zu zweit.
Ich brauche die Konstante seiner Dreisamkeit.
Ich
wünsch mir mehr Lebenswetterunabhängigkeit,
Wärme
von den Strahlen aus der Ewigkeit,
dass Gott die Freude tief in
meiner Seele aufrecht hält,
frei von den vielen Klimazonen
dieser Welt.

An einem anderen Tag 
sieht´s trüber
aus, ich bin schlecht drauf.
Hat´s am Regen gelegen, oder
regen
mich die Wolken auf?
Ich hab vergessen, dass Gott
sagt,
dass er auf Wolkenwagen fährt.
Dass er heut in
meiner Nähe parkt,
sollte mich freun, statt dass es
stört.

Ich wünsch mir mehr
Lebenswetterunabhängigkeit,
mehr von diesem "Freut euch
allezeit".
Ich wünsch mir mehr Energie aus Zeit mit Gott
zu zweit.
Ich brauche die Konstante seiner Dreisamkeit.
Ich
wünsch mir mehr Lebenswetterunabhängigkeit,
Wärme
von den Strahlen aus der Ewigkeit,
dass Gott die Freude tief in
meiner Seele aufrecht hält,
frei von den vielen Klimazonen
dieser Welt.

Wenn die Prognose der nächsten
Zeit
unerfreulich klingt,
wenn ich merke, dass ich nicht
weiss,
was mir die Zukunft bringt,
will ich bedenken: Ich bin
Kind,
dessen, der die Wetterlage lenkt,
der nie die Fahne in
den Wind
der allgemeinen Stimmung hängt.

Ich wünsch
mir mehr Lebenswetterunabhängigkeit,
mehr von diesem "Freut
euch allezeit".
Ich wünsch mir mehr Energie aus Zeit mit
Gott zu zweit.
Ich brauche die Konstante seiner Dreisamkeit.
Ich
wünsch mir mehr Lebenswetterunabhängigkeit,
Wärme
von den Strahlen aus der Ewigkeit,
dass Gott die Freude tief in
meiner Seele aufrecht hält,
frei von den vielen Klimazonen
dieser Welt.


(c)
Simon Georg


 
Kommentar

Wer kennt
das nicht: Sommer, Spaß, Sonnenschein, und prompt geht die
Stimmung aufwärts. Wenn es am Tag danach kalt und regnerisch
ist, ist die Freude plötzlich weg, nicht mal die Erinnerung an
den sonnigen Tag kann die Laune wieder heben.

Nicht nur
das Wetter, sondern viele Ereignisse prägen jeden Tag meine
Stimmung. Oft schwanke ich zwischen den Extremen hin und her.





In der
Bibel zeigt uns Gott, dass Christen eigentlich anders leben sollten:

"Freut
euch in dem Herrn allezeit. Und noch einmal sage ich: Freut euch!"

(Philipper
4 Vers 4)


Bleibende
Freude kann ich nur dann finden, wenn ich mich nicht am wechselhaften
Wetter oder sonstigen Umständen festhalte. Die einzige Konstante
ist Gott. Er ist immer ein Grund zur Freude und verändert sich
nie. Deshalb auch: "Freut euch im Herrn". Und nicht: "Freut
euch an euch selbst" oder "Freut euch am Wetter". 



Wie
das Lied schon sagt: Ich wünsche mir, unabhängiger zu
werden vom "Wetter" des Lebens, dass ständig wechselt.
Statt dessen will ich lernen, mich intensiver mit Gott als
Grundlage echter Freude zu beschäftigen.





Das mit
den Wolkenwagen steht übrigens (unter anderem) in Psalm 104: 


"Lobe
den Herrn, meine Seele. Herr, mein Gott, du bist sehr herrlich. [...]
Licht ist das Kleid, das du anhast. Du breitest den Himmel aus, wie
einen Teppich. [...] Du fährst auf den Wolken wie auf einem
Wagen und kommst daher auf den Fittichen des Windes [...]".


